a4 
r Film 


ht? Uns 
ptrollen: 


GEL. 


10 Uhr 
Straße 


heater : 
lowna, 
runſkt, 


Sl 


n-Peiden 


| 
| 
| 


 Montan, den 25. Auguſt 1930 


Opläta : P58 ulszczöna ryczältem 
Einzelnummer 20 Groſchen 
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Groſchen. 


Was bezweckt Pilſuoͤſki? 


Die „Bobzer Volkszeitung“ erſcheint 8 morgens, 

onntag mit⸗ 
mit Zuftelung ins Haus und 
die 95 5 31. 5.—, a L 1.5; Ausland: monatlich 
—, fährlich Zl. 2 zelnummer 20 Groſchen, Sonntags 


Schriftleitung und Geſchüftsſtelle: 


Lodz, Beirilaner 109 


Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 
dane 25. Celik Moll ven 3.5033. 


Nücktritt und was? 


Führt er nach Genf? — Nur Detorationswechſel? — Neue RNepreſſalien 
gegen die Oppoſition. 


Der geſtrige Sonntag ift ohne jegliche Senfation und 


Neuerung im Zuſammenhang mit dem Rücktritt des Kabi⸗ 
netts Slawek verlaufen. Die entſcheidende Konferenz zwi⸗ 
ſchen dem Staatspräſidenten und Marſchall Pilſudſti wird 
erſt heute nachmittag ftattfinden. Vorher ift nichts Be⸗ 
ſtimmtes betreſſs der Neubildung der Regierung zu er⸗ 
warten. Der ganz unverhofft eingetretene Rücktritt der 
Regierung Slawek hat natürlich zu verſchiedenen 
Vermutungen, Kommentaren uſw. Anlaß gegeben. Unter 
anderem erzählt man ſich, daß Marſchall Pilſudſti ſich per⸗ 
ſönlich mit aller Entſchiedenheit gegen eine Uebertragung 
der deutſch⸗polniſchen Grenzreviſionskonflikte auf interna⸗ 
tionales Gebiet einſetzen und zu dieſem Zwecke im Herbſt 
miederum nach Genf ſahren werde, wie damals bei dem 
hiſtoriſchen Treſſen mit Woldemaras. Man vermutet, daß 
die Regierung durch dieſen Schachzug ſich von der Innen⸗ 


politik noch mehr ab und der Außenpolitik zuwenden werde, 


um den innerpolitiſchen Konflikt mit der Oppoſition wie⸗ 
derum auf dieſe Weiſe in die Länge zu ziehen. N 

Die offiziöſe „Gazeta Polſta“ nimmt den Regierungs⸗ 
rücktritt zum Anlaß eines neuerlichen Angriſſs gegen die 


Die Exelutive der 


Im Züricher Volkshaus e e am Freitag unter dem 
N von de Brouckere (Belgien) 5 0 der 
Exelutive der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Internationale. Die 
Exekutive billigte nach kurzer Debatte den Bericht des 
Sekretariats und die Vorſchläge des Kaſſiers über die finan⸗ 
zielle Reorganiſation des Sekretariats der Internationale. 
Auf Grund eines Reſerats von de Brouckere wurde der 
Bericht der Völkerbundkommiſſion der Internationale nach 
längerer Debatte zur Kenntnis genommen. 
Albarda referierte über die Fortſetzung der Aktion der 
ternationale, den Kampf um die Wbrſſtung An ſein 
5 cos 1 Au: 1 Debatte, nach der Al⸗ 
da mit der Ausarbeitung des Entwurfs einer Entſchlie⸗ 
bung betraut wurde 5 5 
Die Sitzung nahm ferner von dem Schritt ihres Prä⸗ 
ſidenten gegenüber der Verwei gerung der Einreiſe des ita- 
lieniſchen elegierten Pietro Nenni Kenntnis und beſchloß 
einſtimmig eine Proteſtkundgebung. 


Nenni darf nicht nach Zürich. 

Die ſchweizeriſche Bundesregierung hat wieder einmal 
einen Beweis ihrer kleinlichen N Geſinnung und 
5 Liebedienerei gegenüber dem italieniſchen Faſchismus 
e iefert. Sie hat dem Sozialiſten Pietro Nenni, der kürz⸗ 
5 ; Ei dem Pariſer Einigungskongreß der italieniſchen 
en iſten zum Delegierten in der Exekutive der Soziali⸗ 
Einen e Mohn ernannt worden iſt, das 
Emreiſeviſum zur Teilnahme an der Züricher Tagung der 
Internationale verwe 10 ert. De ent Cm 

reifen des derzeitigen Präſidenten der Internationale, de 

rouckere, beim Bundesvat Häberlin, dem das Juſtizdepar⸗ 

e it, erjogins geblieben. 

Begründet wird die Maßnahme der ſchweizeriſchen 
ung mit der Tatſache, daß Nenni Gen dene ohne 

a bie Schweizer Grenze überſchritten hätte. Die erſte 
ul 1 Grenzüberſchreitung durch Nenni erfolgte, als 
er über die Berge flüchtete, um den faſchiſtiſchen Verfolgun⸗ 
Kr in Italien zu entgehen. Die zweite und dritte ent⸗ 
fanden aus kurzen, harmloſen Abſtechern nach Zürich, um 
fi) mit Parteifreunden zu beſprechen, und nach Genf, un 
bei einer Feier zum 1. Mai das Wort zu ergreifen 


Oppoſition und will glauben machen, daß allein die Ueber⸗ 
bürdung mit verantwortlichen Staatsgeſchäſten (!) den 
Rücktritt verurſacht hätte, da die Oppoſition in zyniſcher 
und noch nie dageweſener Weiſe jegliches Staatsintereſſe 
von ſich gewieſen habe (1). Jetzt ſei das Maß voll und 
jegliche Geduld und Nachſicht der ſogenannten (!) Diktatur 
müßten zu Ende ſein. 


In Kreiſen der Oppoſition rechnet man damit, daß die 
neue Regierung das Unterſuchungsverſahren gegen die Teil⸗ 
nehmer der Krakauer Tagung einleiten und die am 14. Sep: 
tember in 20 verſchiedenen Städten geplanten Oppoſitions⸗ 
tagungen verbieten wird. Am heutigen Montag findet 
eine Führerbeſprechung der Oppoſitionsparteien ſtatt, die 
der Erörterung der politiſchen Lage gilt. 

Der „Robotnik“ bemerkt zu dem Rücktritt des Kabi⸗ 
netts: „Unſer Verhältnis zu ſedem Kabinett Pilſudftis wi 
keine Aenderung erfahren: Wir werden weiterhin die Re⸗ 
gierung des Marſchalls Pilſudſti bekämpfen, ohne Rückſicht 
auf persönliche Aenderungen, die im neuen Kabinett vor⸗ 
kommen könnten.“ 


Arbeſterinternationale tagt. 


Die Tagungsteilnehmer auf Schloß Wyden ' 


Konſtanz, 25. Auguſt. Am Sonntag vormittag 
verſammelte ſich die Exekutive der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
Internationale auf Schloß Wyden, auf halbem Wege 
zwiſchen Zürich und Konſtanz gelegen, um den 50. Jahres⸗ 
tag des erſten Geheimkongreſſes der deutſchen Sozialdemo⸗ 
kratie unter dem Ausnahmegeſetz zu würdigen. Am Sonn⸗ 
abend wurden von der Züricher Sozialdemokratie am Grabe 
Auguſt Bebels, der Seele des Wydener Kongreſſes, Kränze 
niedergelegt. 5 

Auf dem maleriſch gelegenen Schloß Wyden wurden 
die Exekutivmitglieder von zwei überlebenden Teilnehmern 
an dem Kongreß begrüßt: Eduard Bernſtein⸗Berlin 
und Karl Ulrich⸗Darmſtadt. Die von dem Vorſtand der 
Sozialdemokratiſchen Partei ebenfalls geladenen Kongreß⸗ 
teilnehmer Karl Fron e⸗Hamburg und Karl Kautſky 


haben aus Geſundheitsrückſichten auf die Weiterreiſe nach 


Konſtanz verzichten müſſen. 


Ulrich und Bernstein führten die jüngeren Partei⸗ 
freunde durch die Räume des Schloſſes, das inzwiſchen ſtark 
verändert und moderniſiert worden iſt. Sie erzählten eine 
Erinnerungen aus der Zeit des 


Fülle von Anekdoten und ai 
Kongreſſes. Im Hofe des Schloſſes hielt Okto Lang, einer 


der höchſten Richter der Schweiz, eine Begrüßungstede und 


einen inſtruktiven Vortrag über die Entſtehuüng und Bedeu⸗ 
tung des Wydener Kongreſſes. 
Anſchließend daran ſprach Hermann Müller. Er 


e ſich 21 5 bur Berat A deutſchen Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei für die Veranſtaltung. Der Name Zürich wandern di at 1 i 
werde mit ehernen Lettern im der G25 chichte der deiſchen wandern die Franzoſen in langen Zügen nach Irum, um 


Sozialdemolratie weiterleben. Dort ſei der „Sozialdemo⸗ 
krat“ erſchienen, mit dem der Name unſeres Freundes 
Eduard Bernſtein unzertrennlich verknüpft iſt. Ulrich habe 
vorhin erwähnt, daß ſich das Schloß geändert habe. Auch 
die Zeiten haben ſich geändert, dasſelbe gelte von der Partei. 


Es habe damals für die Partei die Gefahr nahe ge⸗ 


legen, ins monarchiſtiſche Fahrwaſſer zu geraten. Unter 
Bernſteins Führung ſei das verhindert worden. Darin 
liege die Bedeutung des Wydener Kongreſſes. Damals 


RE Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Gro 

Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebom 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Fir falls 


8. Jaberg. 


chen, im Text die dreigeſpaltene 


iesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


habe die Parole der Regierung unter Bismarck gelautet: 
„Fort mit der Sozialdemokratie!“ Auf dem Reichstage (!) 
lautet fie gegenwärtig: „Fort mit der Sozialdemokratie aus 
der Regierung des Reiches und der Gemeinden!“ 1880 
habe die Sozialdemokratie bei den erſten Reichstagswahlen 
umter dem Ausnahmegeſetz einen Stimmenrückgang erlitten. 
Dennoch habe Engels erklärt, daß das Ergebnis unter den 
gegebenen Umſtänden ein überaus günſtiges war. Bismarck 
habe geglaubt, die Arbeitermaſſen mit dem Zuckerbrot einer 
erſten Sozialvorlage ködern zu können. Die Anfänge der 
Sozialgeſetzgebung ſtammen aus dieſer Zeit, doch erſt die 
Republik habe dieſe Geſetzgebung ins Leben umgeſeßt. 
1913 ſeien 58 Millionen für ſoziale Zwecke ausgegeben 
worden. 1929 waren es aber bereits 1756 Millionen. 
Das zeigt, wie ſehr der alte Militärſtaat in einen Sozial⸗ 
ſtaat umgewandelt wurde. 5 

Die Zeit von Wpden iſt, jo fuhr Hermann Müller fort, 
als eine Heldenzeit der deutſchen Sozialdemokratie bezeich⸗ 
net worden. Heute ſind gewiß die Zeiten anders. Allein 
die Zahl unterer Parteifunktionäre iſt heute größer als die 
unſere Wählerzahl vor 50 Jahren. Wir haben heute in 
Deutſchland die freieſte Verfaſſung, mit deren 
Hilfe die Sozialdemokratie die Mehrheit erringen könnte, 
wenn ſie ſie richtig anzuwenden verſtünde. Die Stimmung 
und der Idealismus der Alten von Wyden hat bewieſen, 
daß die Sozialdemokratie nicht niedergerungen werden kann. 
Jetzt gilt es, das Werk der Alten fortzuſetzen und zu voll⸗ 
enden. (Stürmiſcher Beifall.) 

In den Nachmittagsſtunden traf dann die Exekutive 
der Arbeiterinternationale in Konſtanz ein, wo ſie an dem 
ſozialdemokratiſchen Bodenfeetveffen teiſnahm. An m 
nahmen etwa 12 tauſend Menſchen teil, davon allein aus 
den umliegenden Kantonen gegen viertauſend. 


Ungarns Zollermäßigungen für Polen. 


Im Nr. 186 des „Monitor Polſki“ wird das Zuſaß⸗ 
protokoll zum polniſch⸗ungariſchen Handelsvertrag vom 25, 
März 1925 veröffentlicht. Dieſes Protokoll, das in War⸗ 
ſchau am 2. Dezember 1928 unterzeichnet wurde, ſieht eine 
Anzahl von Aenderungen in den Zollſätzen des urſprüngli⸗ 
chen Vertrages vor und gewährt Polen bedeutende Zoll⸗ 
nachläſſe auf Textilien, Paraffin, Holz, Holzartikel und 
Hüttenerzeugniſſe, die den größten Teil der polniſchen Aus⸗ 
fuhr nach Ungarn ausmachen. Die „Gazeta Polſka“ fügt 
dieſer Meldung hinzu, daß die Inkraftſetzung dieſes Pro⸗ 
tokolls wahrſcheinlich ebenſo wie die Inkraftſetzung der 
neuen Handelsverträge mit Rumänien, Spanien, Portugal 
und Aegypten in Kürze vorgenommen werden wird, da es 
für die polniſche Induſtrie eine außerordentliche Bedeu⸗ 
tung habe. 


Arbeits loſigleit in Nuſſolinien. 
Die Zeitung „La vero fasoiſto“ gibt die Zahl der 
Arbeitslöſen in Italien mit 342 000 an. Gegenüber dem 
121900 um dieſe Zeit iſt die Zahl der Arbeitsloſen um 


Ausberkauf in Cpanien. 


Wegen der fallenden Währung. 


Seit der Peſeta immer mehr fällt, iſt Nordſpanien von 
Franzöſen züurd Ausländern, die ſich in normalen Zeiten 
‚aus dem ſchönen Biarritz nicht hätten herauslocken laſſen, 
züberflütet. San Sebaſtian hat ſeit Jahren keinen fo ſtarken 
Fremdenverkehr gehabt als in den letzten Tagen. Nur 
wenige Kilometer vom heimatlichen Markt entfernt, kann 
man gewiſſe Sachen geradezu „geſchenkt“ bekommen. So 


ich mit billigen Waren einzudecken. In den franzöſiſchen 
Geſchäften und vor allem in den großen Lebensmittelmaga⸗ 
zinnen macht ſich bereits ein empfindlicher Rückgang der 
Geſchäftseinnahmen gektend. Nichtsdeſtoweniger hält die 
Pariſer Preſſe mit einer kleinen, allerdings äußerſt liebens⸗ 
würdigen Schadenfreude nicht zurück. Der „Paris Midi“ 
Schreibt z. B. am Freitag: „Ja, die Zeiten ändern ſich. Die 
Franzoſen erwidern den Spaniern jetzt die freundlichen 
Beſuche, die ſie vor drei Jahren ſelbſt erhielten. Man kauft 


eben, wo man's billig kriegt 


/ ge on rn ge u 


Nr. 292 
— 


— 


Gronaus Ozeauflug geglückt. 
N Am Sonntag in Halifax gelandet. 

Neuyork, 25. Auguft. Der Warnemünder Pilot 
bon Gronau, der in den letzten Tagen einen Oſt⸗Weſt⸗ 
Flug über den Ozean gewagt hat, ift am Sonntag um 
22 Uhr Berliner Zeit in Halifax gelandet. Gronaus 
Flug war planmäßig vorbereitet und durchgeführt worden. 
Am Donnerstag voriger Woche ſtartete er angeblich zu 
einem Funkprobeflug nach Norwegen, landete am Freitag 
aber auf Grönland, von wo er dann weitergeflogen war. 
An Bord beſanden ſich ein zweiter Flieger, ein Funker und 

ein Monteur. Das Flugzeug ift ein Dornier⸗Wal. 


Vor der Beilegung des franzöſiſchen 
Textilarbeiterſtreils. 


Paris, 25. Auguſt. Im nordfranzöſiſchen Streik⸗ 
gebiet hofft man, noch im Laufe dieſer Woche zu einer end⸗ 
gültigen Einigung zu kommen. 


Neue Strafexpedition gegen die Afridis. 


London, 25. Auguſt. Wie aus Peſchawar gemeldet 
wird, iſt eine neue Strafexpedition gegen die Afridis ge⸗ 
plant, da unter den gegebenen Bedingungen an der Grenze 
Angriffe die einzig mögliche Verteidigungsart ſeien. Gleich⸗ 
zeitig ſellen Vorbereitungen getroffen worden fein, die 
Stadt Peſchawar von Frauen und Kindern zu räumen. 


Habsburgerputſchgerüchte in UDudapeſt. 


Die ganze Polizei in Vereitſchaft. — Man ſucht Zita 
und Otto. a 


„Nemzeti Ujſag“, ein Blatt der ungariſchen Legiti⸗ 

miſten, veröffentlichte folgende aufſehenerregende Mit⸗ 
eilung: 
Die Polizei hat an ihre Beamten eine vertrauliche 
Weiſung ausgegeben, daß die nach Budapeſt kommenden 
Autos und die zur Hauptſtadt führenden Landſtvaßen fireng 
beobachtet werden ſollen. 

Wenn in einem Auto ein etwa achtzehnjähriger junger 
Mann und eine verſchleierte Dame in Trauerkleidern ge⸗ 
ſehen werden, dann iſt jofort die Oberſtadthauptmannſchaft 
zu verſtändigen. Fährt dieſes Auto nach Budapeſt, dann 
iſt es anzuhalten und zur nächſten Polizeiwachſtube zu 
dirigieren. f 

Das Blatt fügt bei, daß bereits ein Auto angehalten 
wurde, in welchem die beſchriebenen Perſonen vermutet 
wurden, doch habe ſich dies als unrichtig herausgeſtellt. 
Daran ſchließen ſich heftige Angriffe gegen den Oberſtadt⸗ 
haupimann und den Staatsſekretär im Minifterium des 
Innern, die als für dieſe Maßnahme verantwortlich be⸗ 
zeichnet werden; der Miniſterpräſident und ſein Stellver⸗ 
treter hätten davon keine Kenntnis gehabt. 

Das Blatt teilt ferner mit, daß Donnerslag nach⸗ 
mittag die ganze Polizei einſchließlich der Detektivs in 
Bereitſchaft gemejen ſei. Es ergeht ſich in heftigen Aus⸗ 
fällen gegen dieſe „unerhörte Maßnahme“: wohl ſei in 


ausländiſchen, namentlich in tſchechiſchen Blättern behauptet 


worden, daß Königin Zita und König Otto die 
Abſicht hätten, zu den St.⸗Emmerichs⸗Feierlichleiten nach 
Budapeſt zu kommen; dies ſei aber dementiert worden und 
niemand in Ungarn habe es ernſt genommen. 

Dieſe Nachricht, die mitten in die St.⸗Emmerichs⸗ 
Feierlichkeiten hineinplatzte, hat . Aufſehen er⸗ 
regt. Mittags wurde eine amtliche Mitteilung veröffent⸗ 
licht, in der es heißt: Die Verantwortung für die getrof⸗ 
fenen Verfügungen übernehmen die kompetenten Faktoren 
in ihrer Gänze. Sie weiſen die ungerechten und unbegrün⸗ 
deten Angriffe des „Nemzeti Ujſag“ in entſchiedenſter Weiſe 
zurück und erklären, daß ſie im Intereſſe der inneren Ord⸗ 
nung und zur Sicherung des Friedens dieſe Verfügungen 
getroffen haben und mit pflichtgemäßer Obſorge vorgegan⸗ 
gen ſind. Denn die kompetenten Stellen, die zu dieſen Ver⸗ 


nicht Berichte und Nachrichten außer acht laſſen, über welche 
wohl Perſonen, zur Tagesordnung übergehen können, die 
dafür keine Verantwortung tragen, was aber ſeitens der⸗ 
jenigen, die ſich in verantwortlicher Stellung befinden, 
eine ſtrafbare Unterlaſſung wäre. 


Seit dem 19. Auguſt war die ganze Polizei in Bereit⸗ 
ſchaft, die Telegraphenzentrale, die Bahnhöfe und alle 


öffentlichen Gebäude wurden bewacht doch hatten ſich die 
Gerüchte als völlig grundlos Herausgeftellt . 

„Uj Nemzedek“, die Abendausgabe des legitimiſtiſchen 
Organs, verzeichnet das Gerücht, daß Otto inmitten der bel⸗ 
giſchen Studenten, die zu den St.⸗Emmerichs⸗ Fe ierlich 
keiten gekommen find, in Budapoſt eingetroffen jet, um im 
Geheimen gekrönt zu werden Natürlich werden dieſe Ge⸗ 
rüchte dementiert. Das Blatt greift die Regierung noch 
viel heftiger an als der „Nemzeti Ujſag“ und ſagt, in vier⸗ 


undzwanzig Stunden müſſe jeftgeitellt fein, wer die Ver⸗ Gebirg 


antwortung für dieſen Weltſkandal trage der Ungarn vor 
der ganzen Welt bloßſtelle. Das Monarchiſtenblatt bezeich⸗ 
net den Kriegsminiſter Gömbös als den Verantwortlichen 
für die Polizeimaßnahmen, während es den Miniſterpräſi⸗ 
denten Bethlen lobend beſtätigt, daß er von den Maßnah⸗ 
men nichts gewußt habe und erſt kürzlich für die legitimi⸗ 
ſtiſche Sache eingetreten ſei. ö i 

Die Aufregung in Budapeſt hält an Alle Telephon⸗ 
verbindungen ſtehen unter Zenfur. 


gruppen mit 


täriſchen Uebun; 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 25. Auguſt 1930, 


Neuyork, 25. Auguſt. Die am Sonnabend in der 
zweitwichtigſten Stadt Perus, in Arequipa, ausgebrochene 
Militärrevolte hat am eine weitere Ausdehnu 
erfahren und auf die wichtigſten Industriegebiete Chuzo und 
Puno übergegriffen. Die Auſſtandsbewegung iſt vorläufig 
jedoch unblutig verlaufen. Zahlreiche politiſche und 
militäriſche Perſönlichkeiten wurden von den Umſtürzlern 
feſtgenommen. 

Von den Zentralbehörden in Lima wird der Bewegung 
vorläufig noch jede größere Bedeutung abgeſprochen und 
erklärt, daß der Aufſtand nur durch einen gefälſchten Regie⸗ 
rungsbefehl heraufbeſchworen ſei und nur möglich war, in⸗ 
dem eine Herabſetzung der Löhne der Soldaten ae 
wurde. Vorerſt hat die Regierung die Schließung des wich⸗ 
tigen Hafens Mollendo und die Unterbrechung der ſüpe rua⸗ 
niſchen Bahnlinie als Abwehrmaßnaßhme gegen die Auf⸗ 
ſtändiſchen angeordnet. 

Aus Bolivien wird demgegenüber gemeldet, daß die 
Aufſtändiſchen von Stunde zu Stunde an Gefolgſchaft zu⸗ 
nehmen und die eigentlichen Herren des Lan⸗ 
des find. Der peruaniſche Staatspräſident Leguia, der 
eine Art Diktatur⸗Regime ausübt und ſich keiner Beliebt⸗ 
heit im Lande erfreuen ſoll, ſoll in die amerikaniſche Bot⸗ 
ſchaft in Lima geflüchtet ſein. 


Tagesnenigteiten. 


die Beſtattung Eduard Seibt's. 


Am Sonnabend hat unſer treuer Mitkämpfer, Eduard 
Seibt, ſeine letzte Fahrt angetreten. Der Himmel ſelbſt 
hatte Trauer angelegt, denn umaufhörlich ſtrömte aus fin⸗ 
ſteren Wolken der Regen herab. Trotz dieſes Unwetters 
hatte 55 im Trauerhauſe in der Karolewſla 17 eine zahl⸗ 
reiche Menſchenmenge eingefunden. Die vielen Freunde des 
Verſtorbenen, die Parteigenoſſen und Arbeitskollegen ließen 
es ſich nicht nehmen, ihrem toten Freunde das Teste Geleit 
zu geben. Die Sänger der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum 
brachten ihm im Trauerhauſe den letzten Sangesgruß, 
worauf Sejmabgeordneter E. Zerbe in bewegten Worten 
von dem Toten Abſchied nahm und von dem Verluſt ſprach, 
den die Witwe und die Partei durch den Tod Eduard Seibts 
5 haben. Num len ber Be 98 925 
ſchmückte Sarg in den Leiche geſchafft und der Zug 
der Trauernden ſetzte ſich in An der Spitze 
ſchritt der e der DSA P., darauf die Orts⸗ 

Fahnen. Auch die Fahne der deutſchen 
Gewerſchaftsabteilung ſotvie des Verbandes der Kranken⸗ 
kaſſenbeamten waren vertreten. Eine ganze Reihe ſchöner 
Kränze zeugte von der Wertſchätzung, die dem Tolen in den 
einzelnen Gehen al onen entgegengebracht wurde. 


Der Zug 5 7 ſich bei unaufhörlichem die 
Lonkowa, Leszno, Konſtantynowſka und Srebrzynfkaſtraße 
entlang, bis zum katholiſchen Friedhof in Manja. An der 
Grabſtätte fand eine kurze aber erhebende Abſchiedsfeier 
ſtatt, die wiederum von den Sängern eingeleitet wurde. 
Sejmabgeordneter Kronig hielt hierauf die Grabrede und 
nahm im Namen der leitenden Parteiinſtanzen von dem 
Toten Abſchied. Nach ihm fprach Gen. O. Seidler als Vor⸗ 
Feng der Ortsgruppe Lodz⸗ N und perſönlicher 

freund des Verſtorbenen. Beide wieſen in herzlichen Wor⸗ 


geſchaffen hat. . 
Die irdiſche Hülle unſeres Freundes Seibt iſt der Erde 
übe worden. Eine Fülle von Kränzen ſchmückt ſein 
Grab vor dem ſich die voten Banner zum letztenmal, ab⸗ 
ſchiednehmend, neigen. 8 
Ruhe ſanft, lieber Freund! Dein Andenken wollen 
wir ehrend bewahren. a 


6 Einbe Uebungen. 
fügungen berechtigt und dafür verantwortlich ſind, können e 


Heute haben ſich im erg kommando 
Lodz 2 in der Jerzego⸗Straße, Ecke 1 Liſtopada, die 
Soldaten der Verbindungstruppen der Jahrgänge 1899, 
1901, 1902, 1904, 1905, 19 melden, die im Bereich 
5 4., 6., 7., le ee Gestellung dec 4 milk 

und die bisher mili⸗ 
erhalten haben. Außerdem möffen ſich 
ten der genannten inge aus den 


und mit Eß f 
Die Kanaliſierung der Wohnhäufer auf dem Konſtanty⸗ 
er Lobher Magistrat hatte einen Wettbewerb auf 
Ausführung der Kanaliſationsarbeiten in den ſechs Wehn⸗ 
häuſern auf dem KonſtantynowerWaldlande ausgeſchrieben. 


/ 


— 


Der Aufftand in Peru. 


Neuyork, 25. Auguſt. Die peruaniſche Regierung 
in Lima ſucht den Militäraufſtand im südlichen Peru als 
unweſentlich darzuſtellen. Nichtsdeſtoweniger ſind Regie⸗ 
wnmgstruppen un rineſoldaten nach dem Auſſtandsherd 
in Arequipa, außerdem auch Flugzeuge dorthin entſandt 
worden. Der amerikaniſche Flieger Fausett, der Leiter der 
ſtaatlichen Lufverkehrslinie, wird von den Aufſtändiſchen in 
Arequipa feſtgehaſten. Die Aufſtändiſchen erließen einen 


Aufruf an das peruaniſche Volt, in dem fie erklären, die 


peruanniſche Verfaſſung wieder herzuſtellen und der Miß⸗ 
wirtſchaft im Staate ein Ende zu bereiten. 

Neuyork, 25. Auguſt. Laut Meldungen aus Peru 
haben die e bereits ſieben Departements be⸗ 
ſetzt. Inzwiſchen gelang es ihnen auch, den von der Regie⸗ 
rung geſperrten Hafen Mollendo in ihren Beſitz zu bringen, 
obwohl die Zentralbehörden zwei Schlachtſchiffe und zahl⸗ 
veiche Regierungstruppen zur Abwehr entſandten. Von 
überall treffen die Nachrichten ein, daß die Aufſtändiſchen 


von der Bevölkerung begeiſtert begrüßt werden. Die Füͤh⸗ 


rer des Aufſtandes ſind Hauptmann Sanchez Ferro und 
der frühere Miniſter Clemente Revilla. Die Meldung, 
daß der peruaniſche Staatspräſident in bie amerikaniſche 
Bolſchaft in Lima geflüchtet ſei, wird amtlich dementiert. 


In einer letzthin unter dem Vorſitz des Schöffen Izdebski 
im Magiſtrat ſtattgeſundenen Sitzung wurden die von den 
verſchiedenen Firmen eingereichten Koſtenanſchläge geprüft. 


Hierbei ſtellte ſich heraus, daß das billigſte Angebot ſeitens 


der Krakauer Firma Gajzler gemacht wurde. Die nächſt⸗ 


günſtigten Offerten haben die Firmen Godlewſki, „Poleſtie“ 


usw. gemacht. Nach dieſer Prüfung wird der Magiſtrat in 

einer zweiten Sitzung endgültig Beſchluß darüber fasten, 

wem dieſe Kanaliſterungsarbeiten übertragen werden ſollen. 
| b 


Die Klagen der Singerſchen Angeſtellten wollen nicht ver⸗ 


ſtummen. 
Dieſer Tage erſchien im Inſpektorat der Verſicherungs⸗ 
anſtalt für Geiſtesarbeiter in Lodz eine Delegation des An⸗ 


geſtelltenverbandes der Firma Singer und beſchwerte 18 


darüber, daß die Direktion der Lodzer Abteilung bei 

Anmeldung der Angeſtellten in den Verzeichniſſen niedrigere 
Gehälter angebe, als ſie in der Wirklichkeit betragen, die 
Beiträge dagegen werden in der wirklichen Höhe abgezogen. 
Die Delegation wies den Verſicherungsinſpeltor darauf hin, 
= die Verſicherten dadurch ſehr großen Verluſten aus⸗ 


t würden, da die An ejtellten bei einem Verluſt der 


ſtigung oder der Arbeitsfähigkeit die Unterſtützungen 
und Emerituren nach dem tatſächlich bezogenen Gehalt ein» 
büßen. Die Delegation wies ferner darauf hin, daß die 
Firma Singer auf jede . e Geſetze zu 
umgehen ſucht und ſich der Verſicherung des größten Teils 
ihrer Angeſtellten entzieht. Der Inſpektor der Verſiche⸗ 
rungsanſtalt, Pawlowicz, erklärte nach Kenntnisnahme der 
Motive der Beſchwerde, er werde die Angelegenheit der 
Verſicherungsanſtalt in Warſchau zuleiten, die nach Be⸗ 
kanntmachung mit dem wirklichen Sachverhalt die Angele⸗ 
genheit regeln werde. (p) 
Maſſenimpſung der Schulkinder gegen Dyphtheritis. 

In der Magiſtratsabteilung für öffentliche Geſund⸗ 
heitspflege fand eine Sitzung ſtatt, in der die Angelegenheit 
der ſich ausbreitenden Diphtheritisepidemie zur Sprache 
gelangte. Es wurde beſchloſſen, ſämtliche Volksſchulkinder 

Beginn der Schulunterrichts impfen zu laſſen. Die 
Impfung wird durch die Schulärzte erfolgen, die vorher 
eine Probeimpfung nach der Schickſchen Methode vorneh⸗ 
men werden, um den Grad der Widerſtandsfähigkeit der 
Kinder gegen Dyphtheritis feſtzuſtellen. (b) 

Wer ift die Selbſtmörderin? 

Auf einem Felde bei dem Dorfe Juſtynow umweit Lodz 
wurde eine bewußtlos daliegende Frau gefunden. Man be⸗ 
nachrichtigte die hieſtge Rettungsbereitſchaft, die die Unbe⸗ 
kannte nach einem Krankenhaus überführte, wo feſtgeſtellt 
wurde, daß die Frau in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine gif⸗ 
tige Flüſſigbeit zu ſich genommen hatte. Die Polizei ift bes 

üht, die Personalien der hoffnungslos Daniederliegenden 
rc 5 Ser zu dieſer Verzweiflungstat zu er⸗ 
mitteln. 


Alive Soldaten dürfen nicht zur Ernte 
beurlaubt werden. 
Ausnahmefälle ſind zuläſſig. 

Infolge der ſich nähernden Feldarbeiten in der Land⸗ 
wirtſchaft laufen täglich beim Kriegsminiſterium Urlaubs⸗ 
geſuche von Familien ein, die für ihre Söhne einen mehr⸗ 
wöchigen Landwirtſchaftsurlaub beantragen. Auf Grund 
deſſen machen die amtlichen Stellen darauf aufmerkſam, 
daß das Militärdienſtpflichtgeſetz derartige Beurlaubungen 


aktiver Soldaten nicht vorſteht. In Ausnahmefällen find 


ſolche Geſuche nicht beim Kriegsminiſterium in Warſchau, 
ſondern direkt beim Kommandeur des betreffenden Trup⸗ 
penteiles anzubringen, der dann von ſich aus ermächtigt iſt, 
eine endgültige Entſcheidumg zu treffen. Geſuche ſind mur 
dann an das Kriegsminiſterium zu richten, wenn es fi um 


eine ſtändige Beurlaubung oder um eine vorzeitige Ver⸗ 


ſetzung junger Leute in das Reſerveverhältnis handelt. 
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Meiſter von Lodz zu werden. 


RL bereitet. 
Er * helfen. 


1 ta pr 


E WAS Ter wa ; 
a brüche. alte wuchtiger, 


Angriffsleiter, jedoch beſtand wenig Verſtändnis mit ſeinen 
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9 


Senfationelle Niederlage der Cratobia. 


Legia — Czarni unentſchieden. — L. K. G. ſiegt in Warſchau. 
Niederlage des L. Sp. u. Tb. in Krakau. 


Der geſtrige Sonntag brachte wiederum eine Reihe | Nebenleuten. Das Unentſchieden entſpricht dem Spiel⸗ 


don überraſchenden Ergebniſſen. 
Niederlage mußte der Spitzenreiter Cracovia auf eigenem 


Eine kompromitierende verlauf. 


Die Tore erzielte für Touring Hahn und Niewiadomſki 


Boden von Warta einſtecken. Somit haben Warta und (Elfmeter); für WS. war Klimezak zweimal erfolgreich 
Wisla wieder Chancen, den Meiſtertitel zu erringen. Wider | (1 Elfmeter). 


Erwarten eroberte ſich Czarni in Warſchau gegen Legia 
einen weiteren wertvollen Punkt, dagegen hatte LKS. ein 
leichtes Spiel 9 en Warszawianka, um die Punkte an ſich 

bringen. Spun Tb. tte in Krakau Garbarnia zum 
Hegner. Nach faſt gleichwertigem Spiel unterlagen die 


Loder unverdient hoch. 


Warta — Cracovia 4:1 (3:0). 


Krakau. Das Spiel endete mit einer gänzlich un⸗ 
erwarteten Niederlage Cracopias. Warta ſpielte in allen 


et Die Tore für Marta erzielte Stalinſki 3 
ojcjechowſti, für Cracovia war Malczyk erfolgreich. 
edsrichter Wardenszkiewicz. 8000 Zuſchauer 


L. Sp. u. Tv. — Garbarnia 1:4 (0:0). 


Krakau. Die Lodzer waren ihrem Gegner eben⸗ 
bürtig, lediglich verſagte der Tormann, der einige leichte 
Bälle fatal ins Tor gelangen ließ. Die Tore für Gar⸗ 

ia ſchoſſen: Smoczek und Bator Das Ehrentor für 
L. Sp.au. To. erzielte Krulewiecki Schiedsrichter Mallow. 


Warszawianka — LAS. 1:4 (0:2). 
Warſchau LKS. war feinem Gegner glatt über⸗ 
legen. Das Schußvermögen der Roten imponierte. Tore 
erzielten für die Lodzer: Feja 2, Krul und Tadeuſiewicz 
je 1. Den einzigen Treffer der Warſchauer ſchoß Korn⸗ 
gold. Schiedsrichter, Slomezynſki 


herv 
und 
Schi 


Legia — Czarni 1:1 (0:1). 
Warſchau. Das Spiel begann ſenſationell, da 
Fi eifer erzielte. Die Militärs haben 


Tarn ben 9 
Pech. A t in der zweiten Spielhälfte gelingt es Nawrot 


Schiedsrichter Ndamiki. 
der Stand der Ligameiſterſchaft. 


2 

Bere in en l 5 Tore 2 

| SEI Emm 

1. Cracovia 14 11 — 332 13 22 
2. Wisla 13 8 2 3 30 19 18 
3. Legia 1 M 29 15 18 
4. Warta ee BEIDE e 
5 Polonia 14 7 3 4 35 23 17 
6. Garbarnia 18 5 2 8 35 38 14 
7. Pogon 12 8 5 4 25 21 11 
8. Ruch 1 n 7 22 30 11 
9. L. K. S. 14 4 2 8 28 27 10 
10 L. Sp. u. Tv. 15 3 4 8 19 39 10 
11. Czarni 2 9 
12. Warszawianka 18 2 1 10 12 43 5 

Lodzer Fußball. 


E. R. Grö N wurde dieſem A⸗Klaſſe⸗ 
meſſterſcheſteſpie entgegengebracht Ca. 2000 Se 
Man auf dem e erſchienen, um die beiden 
. Am 5 zu ſehen. Man witterte 

en amp 
St diefer Hinſcht dwunde das Publikum nicht enttäuscht 
„it Intereſſe und Spannung wurde dieſes Spiel bis zum 
Schlußpfiff verfolgt. Touring 1 5 keine 1 

| 5 S. dagegen hat ſich, bar 
dieſem Unentſchieden, die Teilnahme an Ven tab chen. 


ſpielen geſichert. 


Das geſtrige Spiel war für die Violetten entscheidend. 
ar im Falle eines Sieges hätten die Touriften Meiſter 
rden können. Die Mannſchaft wurde entſprechend vor⸗ 
Alle verfügbaren Kräfte follten zum Siege ver⸗ 
? Kurz vor Spielbeginn wurde bekannt, daß WKS. 
einen Einfluß auf die entſprechenden Behörden ansgeübt 


4 5 und die beiden Touriſten⸗Spieler und Stützen der Mann⸗ 


Haft, Schultz und Michalſti IT, die bekanntlich i 

5 0 1 X ‚ ntlich ihrer Mili⸗ 
rpflicht Genüge leiſten, mit Sonnt gedien wur⸗ 

ben. Man kann ſich ein Bid mucen ene dera Dur 


Ma in Bild machen, wie weit es bei 
WAS, mit der Sportlichkeit her iſt, wenn man bedenkt, 


daß die Militärs alle ihre Leute zur Stelle hatten 


Das Spiel ſelbſt war ausgeglichen. Die Angriffe der 
De namentlich aber die Durch⸗ 
Touring hatte in Karaſtak 1 1 


Linien ſamos. Namentlich wäven 9 und Stalinſki 


im wahrſten Sinne dieſes Wortes. 


Schiedsrichter Bira mäßig. 


Bieg — Union 2:0 (0:0) 

Orkan — L. Span. Tv. 1:1 (1:0) 
PTC. — Widzew 2:0 

Burza — Sokol 3:0 (1:0) 

Kadimah — SSK M. 1:1 

Widzewer Manufaktur — Gentlemen 3:1 (2:1) 
Koleſowy — Trumfeldor 5:1 
Touring II — WKS. II 6:1 (1:1) 
LKS. IE — Hakoah II 3:0 

Bieg II — Union II 2:1 

Orkan II — L. Sp.u. To. II 1:1. 


Der Stand der Epiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Puakte Tove hältnis 
1. W. K. S. 21 32 51 15 
2 Tuna 22 Aal 6 29 
3 L. K. S 1b 19 26 57 29 
4 F fb 22 22 f 40:59 
5 P. T. C. d. 22 121 57 9 
6 B ra n 9 1) 25 1 
n EINTO 8 28 30 
8 Big 16 a) 38 
9 L pu T 10 0 16 En At 
10. a Dr 20 15 2 * a 
11. W zew⸗ 8 183 18 35 
12. Soll =» „„ 20 13 39 08 


Ans dem Neige. 
Ein Prozeß gegen den Warſchauer 
MNagiftrat in Amſterdam. 


Wie polniſche Blätter berichten, wird in den nächſten 

gen vor dem Amſterdamer Gerichtshof eine Klage der 
Warſchauer Elektrizitätsgeſellſchaft, der faſt 
ausſchließlich Ausländer angehören, gegen den War⸗ 
ſchauer Magiſtrat zur Verhandlung kommen. Die Elektri⸗ 
zitätsgeſellſchaft wollte ſchon ſeit längerer Zeit den Strom⸗ 
preis erhöhen, und zwar laut der Goldparität um 72 Pro⸗ 
zent was aber der Warſchauer Magiſtrat bis jetzt nicht 
erlaubt, der ſich auf das polniſche Valoriſierungsgeſeß ftügt. 
Auf den Ausgang dieſes Prozeſſes kann man geſpannt fein. 


— 


Verhaftungen. 


In Südpolen nehmen die Verhaftungen ihren Fort⸗ 
gang In der Ortſchaft Davidow fiel der Polizei eine Per⸗ 
ton in die Hände, bei der 6 Kilogramm kommuniſtiſche 
Flugblätter beſchlagnahmt wurden. Dadurch iſt die Po⸗ 
lizei auf die Fährte nach der Quelle dieſes Materials 
kommen und nahm zehn weitere Verhaftungen vor. 


der Lemberger Wohnung des Senators Chimczyn wurde 


eine Reviſion veranſtaltet, die zahlreiches Material 


förderte, das den Senator ſtark belaſten ſoll. Weitere Ver⸗ 
haftungen ſtehen bevor. Ferner ſoll der Lemberger Polizei 
eine ſechsköpfige Bande in die Hände gefallen ſein, welche 
in Südpolen zahlreiche Brandſtiftungen organiſterte. 


Eine junge Frau erhängt ſich. 

Aus Kaliſch wird gemeldet: Als der Wächter des jtäb- 
tiſchen Nantes vorgeſtern ſeinen Abendrundgang machte, 
hörte er plötzlich in den Sträuchern ein verdächtiges Ge⸗ 
väuſch. Da dieſes nicht aufhörte, ging er ihm näher, wobei 
er eine furchlbare Entdeckung machte. An einem Baumaſte 
hing eine junge Frau an einem Lederriemen um den Hals 
und machte verzweifelte Anſtrengungen, ſich loszuntachen. 
Zum Glück Hatte der Wärter ein Taſchenmeſſer bei ſich, mit 
dem er ſofort den Lederriemen durchſchn 


itt und die Er⸗ 
hängte befreite. Er rief die Rettungsbereitſchaſt zu Hilfe, 
deren Arzt der Frau die erſte Hilfe erteilte 1910 ſie in 
ſchwerem Zuſtande nach einem Krankenhauſe brachte. Wie 
es ſich herausſtellte, handelt es ſich um die 21jährige ver⸗ 
heiratete Marja Kuszner, die wegen Familienzwiſtigkeit 
auf dieſe Weiſe Selbſtmorb begehen wollte. 


Warſchm. Unwetterſchäden. Die gewalki 
maſſen, die im Laufe des Sonnaßhend über ber Stadt 


niedergegangen find, nenne geivoligen 


DR. RR Nee RATTEN 


Die nächſten Ligaſpiele. 1 5 

Am kommenden Sonntag gelangen folgende Liga⸗ 

meiſterſchaftsſpiele zum Austrag: Warszawianka — Pogon, 

Wisla — Polonia, Czarni — Garbarnia, Warte — 
L. Sp. u. Ty. N 

Szamota und Puſch geſchlagen. 

Bei den Radweltmeiſterſchaften in Brüſſel wurden ums 

ſere Vertreter Szamota und Puſch bereits in den Vorläufen 

geschlagen. 


Schwimmländerkampf Polen⸗Tſchechoſlomalei 9:8. 

Warſchau. Der Schwimmländerkampf Polen — 
Tſchechoſlowakei endete wider Erwarten mit einem Siege 
Polens mit 9:8 Punkten. Das Waterpoloſpiel gewannen 
die Tschechen mit 3:0 Punkten. 


J. Stolarow — Lodzer Tennismeiſter. 

Am geſtrigen Sonntag wurden die Finalkämpfe um 
die Tennismeiſterſchaft von Lodz ausgetragen. Das Her⸗ 
rendoppel endete mit einem Sieg Storalow⸗Poplawſli, die 
Steinert⸗Stadtländer 6:3, 3:6, 6:2, 6:3 ſchlugen Das 
Dameneinzelſpiel holte ſich Frl. Vollmer gegen Frl. W. 
Richter 6:4, 7:5. Das Herreneinzelſpiel endete mit einem 
ſicheren Siege J. Stolarows, der Andrzejewfki ſicher 6:1, 
6:2, 6:4 erledigte. 
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Läuſer⸗Dreigeſtirn. 
Nurmi — Vivbanen — Petkiewicz. 
Am 27. und 28. Auguſt werden in Helſingfors die 
beſten Langſtreckenläufer der Welt aufeinandertreffen. Am 
erſten Tage ſollte Nurmi über 5 Kilometer vor Virtanen 


N eee eee Er 
Deulſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Präſidiums des Bezirksvorſtandes. 

An Montag, den 25. d. M. findet pünktlich um 5 Uhr 
nachmittags eine Sitzung des Präſidiums des Bezirksvor⸗ 
standen ftatt. 


Vorſitender des Bezirksvorſtandes. 


ich neue Qeiee ſür dein Blatt? 


STERN 
wehr hatte bis in die ſpäten Abendſtunden alle Hände voll 


zu tun, um die überſchremmten Häuser von dem Negem 


waſſer zu befreien. Es ſind nicht weniger als 84 Häuſer 
überſchwemmt worden. 

Sosnowice. Ein tragiſcher Unglücks fal! 
ereignete ſich vorgeſtern auf der Chauſſee in der Nähe von 
Bendzin. Aus dem in voller Fahrt befindlichen Autobus, 
der zwiſchen Olkusz und Sosnowice kurſiert, neigte ſich den 
28jährige Billetteur Szlama Frydman durch das Fenſter, 
um nachzuſehen, ob das Gepäck auf dem Dache gut verſtaut 
war. In dieſem Moment ſchlug Frydman mit dem Kopfe 
ſo heftig gegen einen Telegraphenmaſt, daß die Gehirnſchale 
platzte und er auf der Stelle tot war. Die Leiche des Ver⸗ 
unglückten wurde nach Bendzin gebracht und im Leichen⸗ 
hauſe des ſtädtiſchen Krankenhauſes eingeliefert. 


Freude. . 
Man weiß: es gibt Freude, die töten kann. Es gibt 
Freude — — — aber ſie iſt ſelten geworden in der heuti⸗ 


gen Zeit, ſo ſelten, daß man beinahe erſchrickt, begegnet 
man einem fröhlichen Geſicht. Die Menſchen, die auf der 
Straße an einem vorüberlaufen, tragen niemals Freude zu 
Schau. Sie eilen dahin mit Geſichtern voller Sorgen, 
blaß, abgehetzt, angſtvoll. Unter Taujenden ift nicht einer, 
der ſorglos fröhlich iſt. Daher mag es gekommen fein, daß 
einer, der ſich freute, eben weil er ſich freute, verhaftet 
wurde. Man dachte, er hätte etwas auf dem Kerbholz. 


Am Sonnabend war das, als noch Regengrau über Berlin 


hing, da packle auf dem Warſchauer Plaz ein junger Mann 
plößlich ein Mädel und drückte es an ſein Herz. Ein Schul⸗ 
rektor, der des Weges kam, glaubte an nichts anderes, als 
daß hier einer einen Raubüberfall verübe, rief um Hilfe 
und ließ den jungen Mann feſtnehmen. Mit dürren Wor⸗ 
ten meldete der Polizeibericht: 5 f 
„Der Mann, ein 24 Jahre alter gewiſſer Richard X., 
Bei lange Zeit keine Arbeit gehabt. Endlich hatte er 
Fate erhalten und ſollte am Montag anfangen. In 
der Freude „wieder Verdienſt zu bekommen, war er dem 
erſten beſten, den er auf der Straße traf, um den Hals ge⸗ 
fallen, zufällig dem 14 Jahre alten Mädchen. F. iſt ver⸗ 
heiratet, ſeine Frau arbeitet in einem großen Betrieb. Sie 


und auch ſein neuer Arbeitgeber wurden von der Polizei 


gehört und beſtätigten die Angaben des jungen Menſchen in 
vollem Umfange.“ a i 

Es iſt vor langen Jahren, vor dem Kriege, vorgekom⸗ 
men daß einer, der das große Los gewonnen hatte auf 
der Straße alle Leute, die ihm begegneten, umarmte und 
küßte. — — Das große Los iſt es heutzutage ſchon für viele 
Menſchen, wenn ſie Arbeit finden. Die chen, die Arbeit 
zu vergeben haben, ſollten ſich das merfen. a 


| Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. | 
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Der Liebe Sieg 


Roman von Margarete Ankelmann 
Copyright by Martin Fenchtwanger, Halle (Saale) 


Bald würde fie Herr fein in ihrem eigenen Haufe, 
das fie ſich ganz nach ihrem Geſchmack einrichten konnte. 
Sie würde dieſe Prüfungszeit hier bald überſtanden haben. 
Dann, das wußte ſie, würde auch hier der Tanz um das 
Goldene Kalb beginnen. Sie alle, die ſie jetzt hier ſchnitten, 
die hochmütig über die arme Amerikanerin hinwegſahen, 
fie würden ihr ſchmeicheln und ſich um fie reißen. 

Sie ſah zu Viktoria hinüber. Die Kleine ſaß etwas 
von ihr enfernt und ſah heimlich und ſehnſüchtig zu 
Sylphe hin. 

Man hatte fie gehindert, als fie ſich neben Sylphe 
ſetzen wollte. 

Da ſaß fie nun neben Marline und neben dem fteifen 
Regierungsrat Fromm, der gekommen war, um ſeine 
Tante abzuholen. Marline machte dem etwas geckenhaften, 
nicht mehr ganz jungen Manne ihre ſchönſten Augen; man 
ſah, daß es ſich hier um einen ernſthaften Heiratskandida⸗ 
sen handelte, den man nicht jo ohne weiteres kaltſtellen 
durfte. 

Sylphe mußte ſich Mühe geben, nicht laut zu lachen, als 
ie die Bemühungen des glatzköpfigen Mannes ſah, der 
ſeinem verlebten Geſicht durch ein Monokel und durch das 
Heine Menjou⸗Bärtchen Jugendlichkeit verleihen wollte. 
Vor Sylphe hatte er ſich knapp verbeugt; aber ſeine drei⸗ 
ſten Blicke glitten von der Ferne aus immer wieder über 
ſie hin. 

Jetzt lam ein großer, ſchlanker, ſchöner junger Menſch. 
Sylphe ſah zufällig zu Ruth hinüber, und ſie bemerkte, daß 
die Kuſine beim Eintritt des Mannes leicht errötet war. 
Schon ſtand Tante Ida vor Sylphe und ſtellte den Neu⸗ 


. angelonmenen vor: R 


»Das iſt Hans Ungahr, der bekannte Flieger, der mir 


.r 


Birhtiplel-Thenter 


SORSO 


Tus zynſtaftraße 19. 


Am Sonntag, den 7. September, ab 2 Uhr nachm., 
findet bei jeder Witterung das zweite große 


STERNSCHIESSEN 


mit verfchiedener anderer Unterhaltung ſowie Tanz 
ftatt. Tramlinien 4 und 11 bis Ende der Rzgowſka⸗ 


und Woftowſka. Gäſte willkommen. 


Deutſches 


Knaben Mädchen: 
Gyhmnafium 


zu Zoo, 
Nleſe Rostiuszki 65 : 


no 


\ Die 
Aufnahmeprüfungen 
1. September, 9 uhr morgens jar. 


Anmeldungen neuer Schüler u. Schülerinnen 
werden in der Gymnaſialkanzlei täglich von 
9 bis 1 Uhr entgegengenommen. 


Tel. 141-78. 


— 


. 5 ſind i 8 127 
aufſchein, Impfſchein der zweiten Impfung 
und das letzte Schulzeugnis. 


das Seltetariat: 


Dentichen Abteilung 
des Textilarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 3.30 bis 7.30 Uhr abends 


Auskünfte 


Lohn-, Urlaubs- u. Rrbeſteschuzangelegenheiten. 


Für Auskünfte in Rechtsfragen und Berires 
kungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechtsanwälte iſt geſorgt. 


Intervention im Arbeitsinſpeltorat und in 
den Vetrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachlommiſſſon der Neiger, Scherer, An⸗ 
draher und Schlichter empfängt Donnerstags 
und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends in 


Fachangelegenheiten. 
CCC E 


Muünmmmnunummumununnunnunmmunummununuummunmnamm 
ieee 


1. 
% Senſations drama des Ditens 
„Flammende Wüſte“ „„ Milton Sils saure 
Preiſe der Plätze ermäßigt: 1. Platz 1 Zl., 2. Platz 75 Gr., 3. Platz 50 Gr. — Muſik⸗Illuſtration unter Leitung von Bialkiewicz. 


Lobzer Turnverein „Dombrowa“. VVV ess e 
Konſtamhynower Turnverein 


Am Sonntag, den 31. Auguſt I. I., findet in Konſtan⸗ 
ſtantynow im Garten der Gebr. Janot das diesjährige 


XVI. Gauturnfest 


ftatt, wozu alle Freunde 
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Tanz und ſonſtige 
Beluſtigungen. 


H e ilanstalt Tawad sk 1 
der Opeplalärzte für veneriſche Krankheiten 
Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abenbs, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausſchliezlich venerlſche, Blaſen⸗ u. Hauttranihenen 


Blut⸗ und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 


Licht⸗Helllabinett. 


zab und zu die Freude macht, auf ein Stündchen zu mir zu 
kommen.“ 

Oh, das war alſo der Mann, den Ruth von Felſeneck 
liebte. Er gefiel Sylphe. Sie wollte ihn näher kennen⸗ 

lernen. Mit einer Handbewegung lud ſie ihn ein, ſich neben 
ſie zu ſetzen. 

Sie war mit einem Male wieder die alte Sylphe, die 
vollkommen die Situation beherrſchte und die mit den 
Menſchen machen konnte, was ſie wollte. 

Ungahr war im Nu von ihr eingenommen; er hatte 
keinen Blick mehr für die anderen. Die beiden unterhielten 
ſich, ohne ſich irgendwie um die übrige Geſellſchaft zu küm⸗ 
mern. Sie kehrten ſich nicht daran, daß die anderen Damen 
entrüſtete Blicke zu ihnen hinüberwarfen, und Sylphe ſah 
auch nicht, daß Ruths Geſicht blaß geworden war. 

Jetzt trat Ruth heran und reichte Ungahr eine Taſſe 
Tee. Der junge Flieger ſprang auf; ſeine Augen ſtrahlten 
in die des geliebten Mädchens. Er konnte nicht begreifen, 
warum er heute nichts von der Wärme merkte, die er ſonſt 
in Ruths Augen fand. Nur Sylphe wußte, was in Ruth 
vorging. 

Als Ungahr dann wieder neben ihr ſaß, mußte fie ſeſt⸗ 
ſtellen, daß der Mann neben ihr nur mehr mit halbem Ohr 
auf ſie hörte und daß ſeine Gedanken jetzt zweifellos wo⸗ 
anders weilten; ſie ſah, daß er Ruth mit ſeinen Augen 

ſuchte. 

Da trat Viktoria zu den beiden und ſagte: 

„Oh, Herr Ungahr, was iſt das mit Ihnen? Wollen 

„Sie heute gar nichts von uns wiſſen? Sylphe, du erlaubſt 
doch, daß ich dir Herrn von Ungahr ein wenig entführe.“ 

Sie hatte Sylphe dabei mit ſonderbaren Blicken an⸗ 
geſehen, und Sylphe gab dieſe Blicke erſtaunt zurück. Dann 
ſagte dieſe überlegen: : 

„Aber, Toria, ich habe doch nicht über Herrn von Uns» 
gahr zu beſtimmen! Laß dich nur nicht ſtören, wenn du 
mit ihm plaudern willſt.“ 

Sylphe ſtand auf und ging ins Nebenzimmer. Hier 
war ſie allein; ſie ließ ſich in einen Seſſel nieder. Was war 
das mit Viltoria geweſen? Die Kleine war böſe geweſen, 
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Programm: Beginn der Wettkämpfe 8 Uhr früh. 
Zwölfkampf der Turner, 
Siebenkampf der Turnerinnen, 


Volkstümlicher Fünfkampf der Turner, 


Volkstümlicher Dreikampf der Jugendturner, 
2 Uhr nachm. Ausmarſch von der Scheiblerſchen 


Fabrik nach dem Feſtgarten, 
Sondervorführung der Vereine, 
Kinderturnen, 

7 Uhr Preisverteilung. 


0 egloszen 


kön. Biöfrkowska 50, fel. 21-36, 


— ad 


rzyfmüfe,, oRloszenia do wszystkich 


7 


pism sata na korzystnych warunkach. 


GRATIS 


sporzadza kosztorysy, udziela rad i wskazöwek, reda- 
guje i tlumaczy, dostarcza egzemplarzy dowodowych. 


Kosmetiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 


3 glotu. Dani 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 25. Auguſt 1930. 


— — — . 


Heute und folgende Tage! Großes Doppelſchlager⸗ Programm! 


2 | 
‚dor Dildfang‘ 1 mit Marle Mallcka u bhszko Sabat 


und Gönner des Turnſports eingeladen werden. 


> 19} 
See 
— —e ʒä — — ————ͤ —— — — —ꝙ—ä—ñ 


S. FUCHS 


7 * or = Ai 
Mouterie und Uhren 
gegen bar und auf Naten 
„Bretioſa“, 
Petrikauer 123, im Hofe. 


Ein Haus 


mit Laden⸗ und Fleiſcherei⸗ 
einrichtung zu verkaufen. 
Zu erfragen bei Jakob 
Schubert, Nowo⸗Zlotno, 
elewicza Nr. 14. 
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wen Sylphe Ruth den Mann ihres Herzens für eine Pla 
derſtunde weggenommen hatte. Nun, fie würde wieder gu. 
werden. Sie ſah ſich in dem hübſchen Raum um, der alt- 
modiſch, aber anheimelnd eingerichtet war. Sie nahm, 
halb abweſend, ein Photographiealbum in die Hand, das 
auf dem Tiſch lag, blätterte die Seiten um, und ihre Augen 
ſtreiften intereſſelos die vielen Bilder, die meiſt Offiziere 
darſtellten; mit klarer kleiner Schrift ſtanden überall die 
Namen darunter. 

Bei dem letzten Blatt ſtutzte Sylphe. Da war ein junger 
Mann in Huſarenuniform; Sylphe mußte dieſen Mann 
kennen. Sie las: „Erich⸗Ottmar“, daneben ein kleines 
Kreuz. Das war alſo ihr Vater. Ihr geliebter, goldiger 
Pa! So hatte er damals ausgeſehen, als er noch in 
Deutſchland war, als er noch die Uniform trug, die ihm 
ſpäter nicht mehr behagt hatte. 

Sie nahm das Bild aus dem Album und trat damit 
ans Fenſter. Ihre Augen ſogen ſich an dem geliebten Ges 
ſicht feſt. Sie küßte das Bild, und Tränen rannen über 
ihre Wangen. 

Es war plötzlich vorbei mit ihrer Ruhe und mit ihrer 
Ueberlegenheit. Sie ſank auf einen Stuhl, legte den Kopf 
auf den Tiſch, und ihr Körper wurde von Schluchzen 6% 
ſchüttelt. 

„Pa, lieber, guter, einziger Pa!“ 

Haltlos weinte Sylphe vor ſich hin. 

Viktoria hatte Sylphes Verſchwinden bemerkt und ber 
trat das Nebenzimmer, um ſie zu ſuchen. Da ſah ſie Sylphe 
ſitzen, den Kopf in den Händen vergraben, ſchluchzend, 
Schnell ſtand ſie neben der Kuſine und hatte fie umfaßt. 
Sie meinte nicht anders, als daß ſie an den Tränen des 
Mädchens ſchuld war. 

„Sylphe, liebe Sylphe, ſage doch nur, was du haſt! 
Warum weinſt du? Bin ich ſchuld daran?“ 

Sylphe war bei Viktorias Berührung in die Höhe ge⸗ 
fahren. Sie war außer ſich, daß man fie bei ihrem Gefühls 
ausbruch beobachtet hatte. Erſt als fie ſah, daß es Viktoria 
war, wurde fie ruhiger. Vor Viktoria brauchte fie ſich ihre! 
Sentimentalität nicht zu ſchämen. (Fortſetzung folgt 


drama in den Hauptrollen. 
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Anläßlich der Trauung 


von Frl. Elſa Zoziechowſla 
mit Seren 2 heodor Eramp 


Ziuta und Rudolf. 


Warſchauer Nebue⸗Theater 


„CHOCHLIK” 


unt. künſtleriſcher Leitung v. Jerzy Darski 
im „Kino Spöldzielni“ Sienkiewicza 40 


„Pit. Pft. Vorſicht.“ 


in zwei Teilen — 16 Bildern. 


Es wirken mit: 
die neuengagierten Schauſpieler Warſchauer Theater: 
Irene Grzybowſka, 3. Zukowſka, T. Gorlowng, 
N. Suwalſka; J. Darſkt, J. Szyndler, W. Borunffi, 

M. Poplawſti, P. Nitſarſki u. a. 
Im Programm u. a.: 
„Gericht über Salomo“, „Das Minimum iſt erfor⸗ 
derlich“, „Die Geliebte des Apachen“, „Marfuſchka, 
Wanjka u. Katze“, „Wie es gemacht wird“ u. v. a. 
Regie: J. Darſki. Anſager: M. Poplawſki. 
Muſik unter Leitung C. Kantor. 
Dekorationen von Nowakowſki. 
Beginn der Vorſtellungen um 7.30 u. 9.30 Uhr. 
Preise der Plätze von 1.— Zl. bis 2.— Zl. 


dunn 
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LODOWNIA 


Tel. 190:48, 
CENTRALNA, Piotrkowska 116 


ſtellt zu jedes Quantum Eis an Privatwohnun⸗ 
gen, Reſtaurationen, Fleiſchereien etc. 


Telephonanruf genügt. 5 
Inmmmunmnuunumunmmmunmmunmuumummmumumaun 
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Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater: Wilnaer Truppe: Montag 
und folgende Tage „Golem“ 


Casino: Tonfilm: „Die Liebhaber“ 


Splendid: Tonfilm: „Der singende Narr“ 

Revuetheater „Chochlik“ im Beamten“ 
Kino: „st.,, Pst... Vorsicht...“ 

Luna: „Die Liebe im Expreß“ und „Det 
Bummler“ 

Przedwiosnle: „Süße Sünde“ 


entbieten die herzlichſten Slüdwünfge - 1° 


Grand Kino: Tonfilm „Ich liebte nur dich“ 
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Dienste 


Marichı 
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* Bis jetz 


